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Häusliche Gewalt und 
Gesundheit 

 
Berlin-Mitte 

 
gegen  

Häusliche Gewalt 

Wussten Sie schon, ... 

• dass es sich in 90 % der Fälle von häuslicher 
Gewalt um Angriffe männlicher Täter auf weib-
liche Opfer handelt?  

• dass 40 % bis 50 % aller Frauen im Laufe ih-
res Lebens Opfer von Gewalt sind? 

• dass häusliche Gewalt Frauen aus allen 
Schichten und Bevölkerungsgruppen trifft? 

• dass Migrantinnen aus der Türkei und aus Ost-
europa häufiger von häuslicher Gewalt betrof-
fen sind als Frauen aus der restlichen Bevölke-
rung? 

• dass neben den unmittelbaren körperlichen 
Verletzungen, häusliche Gewalt oft auch sehr 
langwierige und tiefgreifende psychische Fol-
gen für die Betroffenen hat? 

• dass es sehr wenige aussagekräftige Daten 
zum Ausmaß häuslicher Gewalt in Berlin und 
den einzelnen Bezirken gibt?  

• dass die deutsche Version der internationalen 
Klassifikation für Krankheiten (ICD 10 GM) ei-
ne differenzierte Klassifikation der äußeren Ur-
sachen für Vergiftungen, Verbrühungen und 
Verletzungen nicht zulässt?  

• dass es wesentlich mehr Polizeieinsätze we-
gen häuslicher Gewalt in Mitte als im Berliner 
Durchschnitt gibt? 

• dass Betroffene täglich von 9.00 Uhr bis 24.00 
bei der BIG-Hotline (611 03 00) kompetente 
Beratung bzw. Weitervermittlung erhalten kön-
nen?  

Diese und weitere Informationen werden im neu-
en Bericht über  

Häusliche Gewalt und Gesundheit 
anschaulich und gut verständlich präsentiert. 
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 „Gesundheit wird von Menschen in ihrer 

alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt: dort 
wo sie spielen, lernen, arbeiten und leben.“  

Ottawa Charta zur Gesundheitsförderung, 
WHO (1986) 

Diesem Gedanken folgend befasst sich der neu-
este Gesundheitsbericht des Bezirkes Mitte 
(ehemals Mitte, Tiergarten und Wedding) mit dem 
Thema Häusliche Gewalt und Gesundheit. 

Im ersten Kapitel wird das Thema häusliche Ge-
walt in der relevanten Literatur näher betrachtet. 
Anschließend wird die Situation in Berlin-Mitte  
analysiert und auf die insgesamt schlechte Daten-
lage in diesem Bereich eingegangen. In diesem 
Kontext wird auch von den Ergebnissen einer 
durch die Recherchen für diesen Bericht angesto-
ßenen Tagung am Robert Koch-Institut berichtet. 

Im vierten Kapitel werden  existierende Hand-
lungsansätze im Land Berlin dargestellt. Diese 
sind: 
• die BIG-Hotline, 

•  das Bündnis gegen häusliche Gewalt in Mitte, 
• S.I.G.N.A.L.— Intervention im Gesundheitsbe-

reich gegen Gewalt an Frauen e.V.  

• ein Projekt zur Sensibilisierung der Mitarbeiter 
des Gesundheitsamtes im Bezirk Tempelhof-
Schöneberg sowie 

• die AG Berichterstattung des Netzwerkes Frau-
engesundheit Berlin. 

Anschließend werden anhand der Ergebnisse Vor-
schläge für die weitere Arbeit im Bezirk formuliert. 

Der Bericht umfasst mit seinen rund 60 Seiten ins-
gesamt 10 Schaubilder und 2 Tabellen.  

Durch die darin vorgenommene differenzierte  
Analyse der Daten und Literatur, die Thematisie-
rung des Problems der Verfügbarkeit von Daten 
sowie die Darstellung erfolgreicher Handlungsan-
sätze in Berlin hat der Bericht eine über die Gren-
zen von Mitte hinausgehende Relevanz. 
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Schaubild 2.1: Roheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 
(Tatort zu Hause) je 10.000  Einwohner (2004)   
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Schaubild 2.5: Bevölkerung im Bezirk Mitte nach Alter und 
Geschlecht (31.12.2004)
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